wärs bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


— — 


Angekommen 13. Juni, 84 Uhr Abends. 
Berlin, 13. Juni. Die „Nordbd. Allgem. Itg.“ 
ſchreibt: Die preußiſche Regierung hat nicht in Frank⸗ 
reich Schiffsanküufe gemacht, wohl aber in Amerika, 
und zwar von erheblichem Umfange. 


Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 13. Juni. Der König reift Sonnabend 
nach Carlsbad, Herr v. Bismarck wird erſt ſpäter 
nachfolgen. Prinz Friedrich Carl reiſt morgen ins 
Hauptquartier zurück. ( Wiederholt.) 


Deutſchland. 

Berlin. Die miniſterielle „Nordd. Allg. Z.“ beſchäf⸗ 
tigt ſich in ihrem letzten Leitartikel wieder mit der Arbeiter⸗ 
frage. Sie ſagt, dieſelbe mache ſich jetzt „wo die Prinzipien 
von 1789 den feudalen Organismus des Staates über den 
Haufen geworfen haben, ohne an deſſen Stelle eine neue und 
zeitgemäßere Gliederung zu ſetzen, in ausgedehntem Maße gel 

tend.“ „Es iſt — fährt fie fort — ein thörigtes, unbeſon⸗ 

nenes Streben die ſociale Bewegung, wenn ſie in das Sta⸗ 

dium getreten iſt, wo ſie die arbeitenden Klaſſen ergriffen hat, 

überhaupt in ihren inneren nothwendigen Urſachen zu negi⸗ 

ren, indem man die äußeren Erſcheinungen auf Rechnung ein⸗ 

zelner Perſönlichkeiten zu ſetzen ſucht, welche aus denſelben 

ee e an de Are zu machen gedenken. Und wir 

aiveres, kindlicheres Schauſpie 

das Behagen, mit welchem 1 be Vece 

Philiſter die Agitationen des Herrn Schulze Delitzſch ver⸗ 

folgte und ſich einbildete, das ſei die Panacee, um 

die Arbeiterfrage zu löſen. Nicht, daß wir deßhalb das Stre⸗ 

ben des Herrn Schulze verurtheilten, nicht daß wir nicht un⸗ 
befangen genug dächten, in den Bemühungen dieſes Agitators 
den bewegenden, ſchönen Grundgedanken, für das Wohl der 

arbeitenden Eiaifen zu ſorgen, zu überſehen und zu mißach⸗ 

ten; — nein! Aber dieſen naiven Glauben, daß mit dieſen 

Vo 1 2 und Tractätlein der Selbſthilfe nach der Schulze⸗ 
ethode nun auch die Arbeiterfrage todt gemacht wer⸗ 


gi dee will, Nicht, eine Silbe 
i wei nement. 5 
ann Erfolge bereits in Wirklichen Aae Di 


(K. Z.) Die Vorarbeiten Behufs der Regelung der 
Grundſteuer ſind jetzt ſo weit vorgeſchritten, daß die zum 1. 
Januar kommenden Jahres eintretende Feſtſtellung vor ſich 
gehen kann. Hier in Berlin war im Finanz⸗Miniſterium ein 
eigenes Central⸗Bureau eingerichtet worden, welches in ober⸗ 
ſter Inſtanz die umfangreichen Arbeiten prüfte und beaufſich⸗ 
tigte. Die Bezirks⸗Regierungen hatten zunächſt die Arbeiten 
zu leiten. In dem Central⸗Bureau hier waren noch bis vor 
kurzer Zeit gegen 200 Perſonen mit Flächeninhalt⸗Berechnun⸗ 
en, Anfertigung der Einſchätzungs⸗Regiſter u. f w. unter 
Leitung von Feldmeſſern beſchäftigt. Die Koſten für die meiſt 
diätariſch beſchäftigten Perſonen und für anderweitige noth⸗ 
wendige Ausgaben beliefen ſich bei dem hieſigen Bureau 
durchſchnittlich auf monatlich 8000 %. 

— (B.- u. H., Z.) Ein erſt in dieſen Tagen ermittelter, 
aber ſchon vor längerer Zeit mittels Wechſelfälſchung verübter 
Betrug macht in geſchäftlichen Kreiſen Senſation. Der Com⸗ 
mis eines hieſigen Metallgeſchäfts, der Firma Theodor Groſſer, 
Namens Kickebuſch präſentirte bei dem Bankhauſe B. Gold⸗ 
chmidt einen Wechſel über 12,000 % mit der Unterſchnift 
eines Prinzipals, gezogen auf Egells zur Discontirung. Die 

Unterſchrift war ſo täuſchend nachgemacht, daß kein Bedenken 
* Vuſgen obwalten konnte. Gleichzeitig überreichte derſelbe eine 
Attung über ein dem Herrn Th. Groſſer bei Goldſchmidt 
zuſtehendes Guthaben von etwa 2000 % und erhielt beide 
1 ausgezahlt. Erſt geſtern, als Th. Groſſer das Gut⸗ 
un einfordern ließ, ſtellte ſich der Betrug heraus. Der 
{ abrüger hatte ſchon vor zwei Monaten die Condition ver⸗ 
1 dic in en aus ey Be re ee 
in England. Die bisherigen Nachforſchungen 
ſind Aer geblieben. ve n 

— (hemm. Z.) Die bekannte Denunciation Naumann 
gegen den ehrwürdigen Beitzle iſt nicht etwa, wie man aus 
dem längeren ab der Nachrichten darüber ſchließen möchte, 
zu den Acten gelegt worden, ſondern wird demnächſt zur Ver⸗ 
handlung kommen. . Zeugenausſagen ſind, wie man hört, 
bereits ſämmtlich erledigt. Auch die ehrengerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen eitzte, wegen des Nationalfonds, iſt ihrem 
Vana Austrage nahe, das Urtheil liegt dem Könige zur 

eſtätigung vor. 1 uf, 

Belgard, 7. Juni. Wie die „Stg. f. P.“ erfährt, hat die 
von dem füngſten Kreistage gewählte Commiſſton unter Vor⸗ 
fig des Herrn Ober⸗Präſidenten v Kleiſt Retzow auf Kieckow 
beſchloſſen, dem am 11. hier ſtattfindenden Kreistage die Pro⸗ 
poſition vorzulegen, zum Bau der prolectirten Bahn nach 
Dirſchau nicht den Grund und Boden herzugeben, ſondern 
2 deſſen 25,000 % aus Kreismitteln zum Ankauf des er⸗ 
orderlichen Terrains der Baugeſellſchaft zu gewähren. Es 
iſt ge daran die Bedingung geknüpft, daß die Bahn nicht 
von Belgard ausmünde, wie es früher der Herr Oberpräſi⸗ 
dent v. Kleiſt⸗ Retzow mit einem Bahnhofe in Gr ⸗Tychow 
i Pd auch nicht von Schivelbein ab, wie es vom Hrn. 

berpräſidenten v. Senfft Pilſach mit der Tinte über Gra⸗ 
menz vorgeſchlagen war, ſondern die Bahn ſoll zwiſchen Bel⸗ 
gard und Schivelbein, etwa von Gr.⸗Rambin, abgehen. N 

Stettin, 12. Juni. Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ bringt 

in ſeiner neueſten Nummer das gegen den verantwortlichen 


Dienſtag, 14. Juni. (Morgen⸗ 


Die Pauzrger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn, 
und Feſterze, zweimal, am Moutage nur Nachmittags 5 Uhr. 
Beſtellung, werben in der Erpedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


[Weiter kritiſirte er die Syſteme der drei neuerſtandenen Ar⸗ 
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Ausgabe. 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an; in Berlin: N. 

& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſteln & ® 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchholg. 


Retemever, in Leipzig: Jllgen 
ogler, in Frank- 


ag Ziel erreicht werde. 


Paul irgend einen Auftrag gehabt, falls er ſich angemaßt 
hätte, einen ſolchen in den Audienzen in Berlin an höchſten 
Stellen zu erwähnen. 
Dortmund, 10. Juni. (Rh. Ztg.) Die Mitglieder 
der Dortmunder Volksbank beſchloſſen in der heutigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung die Betheiligung der Bank an der zu 
Berlin gegründeten Genoſſenſchaftsbank in das Ermeſſen des 
Ausſchuſſes zu ſtellen. Aus dem Geſchäftsbericht notiren wir, 
daß die Dortmunder Volksbank, die ſeit 134 Jahren erſt be⸗ 
ſteht, an eigenem Capital 5410 % (darunter 324 % Reſerve⸗ 
fonds) befigt und daß die Spareinlagen, die fie mit 4 pCt. 
verzinſt, augenblicklich 17,061 % betragen. In den erſten 5 
Monaten ihres Beſtehens gewährte ſie für 11,233, in den 
jünſten 5 Monaten für faſt 50,000 redit. Nach Erledi⸗ 
ung dieſer geſchäftlichen Angelegenheit nahm Herr Schulze⸗ 
elitzſch das Wort und gab einige Notizen über den Stand 
des Genoſſenſchaftsweſens in Deutſchland überhaupt. Hier⸗ 
nach zählen ſämmliche Genoſſenſchaften, die auf dem Prinzipe 
der Selbſthilfe beruhen, ſchon 140,000 Mitglieder; dieſelben 


aben über 2 Millionen Thaler eigenes Capital zuſammen⸗ 
n und über 400, . 95 2 auf 8 


im vorigen Jahre Hl e, Ee 
beiterfreunde Laſſalle, von Ketteler und Juſtizrath 
Wagener in einem feſſelnden und wiederholt von lauten 
Beifallsäußerungen unterbrochenen Vortrage von faſt 1½ Stun⸗ 
den. Außer deu Vereinsmitgliedern hatten ſich als Zuhörer 
reichlich 1000 Perſonen, zum Theil aus weiter Entfernung, 
eingefunden. 

Hannover, 8. Juni. In der erſten Kammer äußerte 
bei der Berathung der Vorlage wegen Ausgabe ſogenannter 
Retourbillets auf den Eiſenbahren der Herr v. d. Rnefebed, 
den die feudale Partei als ihren künftigen Cultusminiſter ber 
trachtet, daß die ſittlichen Nachtheile, welche uns die Eifen- 
bahnen gebracht, bei weitem die Vortheile derſelben über⸗ 


wögen! 
8 England. 

— Das dieſer Tage von Melbourne aus in Plymouth 
angekommene Schiff „Kent“ meldet, daß es am 24. April 
unterm 17. Grad ſüdlicher Breite und 32. Grad weſtlicher 
Länge mit dem berühmten Kaperſchiff „Alabama“ zuſammen⸗ 
traf. Die „Alabama“ hatte am Tage vorher das mit Guano 
beladene, auf der Fahrt von Callao nach Queenſtown begrif⸗ 
fene amerikaniſche Schiff „Rockingham“ verbrannt und außer⸗ 
dem in der letzten Zeit mehrere andere amerikaniſche Schiffe 
zerſtört. Sie hatte viele Gefangene an Bord. 

Frankreich. 

— Der Unfall, der dem Kaiſer auf dem großen Teiche 
von Fontainebleau zugeſtoßen iſt, beſchränkt ſich darauf, 
daß bei einem Verſuche, den er mit einer anderen 
Art von Schwimmſchuhen vornahm, einer der beiden 
Apparate nicht gehörig functionirte, ſo daß der Kaiſer ſich, 
ohne ſeinen Willen, ein etwas höheres Fußbad zu nehmen 
veranlaßt ſah. Ein Schiffchen, welches bei derartigen Excur⸗ 
1 0 ſtets dicht hinter ihm nachfährt, hatte ihn bereits an 

ord genommen, ehe noch von einer wirklichen Gefahr nur 
die Rede ſein konnte. 
Nußland und Polen. 

— Ueber die Gründung einer Univerſität in Sibirien 
entnehnten wir ruſſiſchen Blättern folgende Mittheilungen: 
Der Kaufmann Sidorow, welcher in Sibirien die Goldaus⸗ 
beute betreibt, wirmete zur Gründung einer Univerfität in 
Tobolsk 22 goldergiebige Territorien und überdies 120,000 
Silberrubel in Baarem. Als die „Petersb. Ztg.“ die Aus⸗ 
führbarkeit des Planes bezweifelte, replicirte Sidorow in dem⸗ 
ſelben Blatte und erlegte zur Bekräftigung alſogleich die 
Summe von 20,000 Rubeln, nebft zwei Goldklumpen, die 
9 Pfund wiegen. Auch beſteht ſchon ein älterer Fends zu 
dieſem Zwecke, denn bereits im Jahre 1803 hatte Staatsrath 
Demidow zur Errichtung einer Univerſitöt in Tobolsk 50,000 
Rubel gewidmet, welche Summe bereits auf 75,000 Rubel 
angewachſen iſt. Somit dürfte das Unternehmen zu Stande 


kommen. ; 
a Amerika. 


— [Ueber die jüngſten Schlachten in. Nord⸗ 
Amerikaj ſchreibt die „Spen. Ztg.“: „Wir ſehen jetzt im vier⸗ 
ten Jahre des furchtbaren Kampfes das Kriegsweſen zu den 
erſtaunlichſten Dimenſionen ausgebildet. Es werden letzt 
Schlachten geſchlagen, die an Opfern der größten Völker⸗ 
ſchlacht, die wir in neueren Zeiten in Europa gehabt, der 
Leipziger, gleichkommen. Und doch, dieſe mörderiſchen Schlach⸗ 


öſtlich N 
der ſchen achttägigen Kampfe . 


ten entſcheiden nichts. Die Südſtaaten haben, nachdem 
der Krieg drei Jahre gedauert hat, ihre Vertheidigungslinie 
verengern müſſen; die Kämpfe ſind nicht mehr in Miſſouri, 
Kentucki, Tenneſſee; der Süden vertheidigt ſich in Georgia, 
Nord⸗Carolina, Virginien. Er beſitzt zwei Hauptarmeen, die 
eine unter Lee in Virginien, die andere unter Johnſton in 
Georgia. Es giebt aber außer Georgien, Nord⸗Carolina und 
Virginien noch einen andern Kriegsſchauplatz, im Weſten des 
Miſſiſſippi, nämlich Luiſtana und Arkanſas. Hier war es, 
wo in dieſem Jahre der Feldzug zuerſt eröffnet ward, und 
zum entſchiedenen Mißgeſchick des Nordens. Im ſüdweſtli⸗ 
chen Arkanſas operirte Steele, in Louiſiana Banks. Aber 
Banks ward am 7. April am Red⸗River geſchlagen, und 
mußte den Rückzug auf Alexandria antreten; die Porter'ſche 
Flotte am Red⸗River entging nur mit ungeheuern Anſtren⸗ 
gungen der Gefahr, bei niedrigem Waſſerſtande nicht wieder 
zurück zu können. Dieſe Niederlage zwang auch Steele in 
Arkanſas, nach Little-Rock zurückzugehen, er verlor dabei ſei⸗ 
nen ganzen Train von 1200 Wagen. 

Auch in Nord⸗Carolina, wo die Nordſtaatler ihre Hauptſtel⸗ 
lung in New⸗-Bern haben, erlitten ſie im April einen nicht 
unbedeutenden Verluſt. Wir wenden uns zu den wichtigſten 
Kriegsſchauplätzen dieſes Sommers. Zunächſt nach Georgia. 
Hier befehligt Sherman die Nördlichen, Johnſton die Süd⸗ 
lichen. Johnſton hat unter blutigen Gefechten ſeine feſten 
Bergſchanzen bei Dalton und Reſacca räumen müſſen, und 
ſein Gegner befindet ſich in Rome und Kingſton. Die furcht⸗ 
barſten Kämpfe dieſes Sommers aber haben in Oſt⸗Virgi⸗ 
nien ſtattgefunden, wo das Ziel der Nördlichen die Einnahme 
von Richmond iſt. Der Kampfplatz waren und ſind noch 
immer die Gegenden von Fredericksburg, ein durch Höhen 
und Schluchten ſehr compirtes, zum Theil mit dichtem Gehölz 
bedecktes Terrain. Von ſeinem Knotenpunkt oberhalb der 

enannten Stadt zieht ſich das Terrain längs den Ufern des 
Nappabannock und Rapidan hin, bis es endlich eine große 
wilfte Ebene (Wildniß) auf dem ſüddlichen Ufer der beiden 
Flüſſe erreicht. Es ift dies der einzige Punkt, wo 
eine von Norden kommende Armee ohne die Gefahr einer 
Ueberrumpelung durch einen aus dem Hinterhalt hervor⸗ 
brechenden Feind ſich entwickeln kann. Dieſe günſti⸗ 
en Bedingungen, welche Grant, der Führer der 
ördlichen, am 5. Mai nach ſeinem plötzlichen Uebergang 
über den Rapidan benutzte, hören aber an der ſüdlichen und 
Grenze der Wildniß wieder auf. Hier hat Lee 5 
1 nge nach einem 
deriſc I zurückgegangen ift. 
Es ift die Stellung bei Spottſylvania. Lee — er 
am Rapidan auf, um aus dieſer vorgeſchobenen Stellung in 
ſeine feſte Poſition zurückzugehen. 110,000 Menſchen von 
nördlicher, 90,000 von ſüdlicher Seite rangen 8 Lage lang 
(vom 5. bis 12. Mai) in der Wildniß zwiſchen wildverworre⸗ 
nem Waldgehege, verkrüppeltem Tannenwuchs von halber 
Manneshöhe, zu dicht, um irgend eine geordnete tactiſche Be⸗ 
wegung zuzulaſſen, in herkuliſchen Anſtrengungen mit einan⸗ 
der; ſte ſchliefen fo zu jagen auf den Gewehren, um des an- 
dern Morgens wieder gegen einander loszubrechen. Minde⸗ 
ſtens 30,000 Mann von den Nördlichen und eben ſo Viele 
von den Südlichen blieben in dieſen Rieſenkämpfen todt und 
verwundet auf dem Wahlplatz. In den erſten Tagen konnte 
Artillerie gar nicht wirkſam werden, es war ein wildes Durch⸗ 
einander von Einzelgefechten, die merkwürdigſte und doch nichts 
entſcheidende Schlacht, die je geſchlagen worden. 

Die Diverſion, welche während dieſer Kämpfe Butler, 
ein General der Nördlichen, vom James⸗Fluß aus gegen 
Richmond verſuchte, iſt fehlgeſchlagen. Er hatte ſich am Ja⸗ 
mes und Apomatep eilig verſchanzt war dann nach der Rich⸗ 
mond⸗Petersburger Eiſenbahn vorgedrungen, hatte ſie ſtellen⸗ 
weiſe zerſtört, war nach Fort Darling, zwei deutſche Meilen 
unterhalb Richmond herübergeſchwenkt; da wurde er am 16. 
Mai von Beauregard überrumpelt, geſchlagen und mußte in 
feine Stellung am Apomatox zurück. Auch der. nördliche 
General Sigel, der im Shenandoahthale ſtaud, ward bei 
Newmarket geſchlagen. Grant und Lee lagen ſich acht Tage 
lang bei Spottſylvania nach den furchtbaren Kämpfen einan⸗ 
der gegenüber. Regenwetter verhinderten die Operationen, 
auch vollſtändige Erſchöpfung von beiden Seiten. Am 18. 
und 19. fanden wieder blutige Kämpfe ſtatt, aber ohne daß 
Grant Ausſicht hätte, den Gegner aus feiner Feten Stel⸗ 
lung zu bringen. An eine Entſcheidung iſt hier ſobald nicht 
zu denken. i 

Danig, den 14. Juni. a ( 

* Sr. Maj. Kriegs⸗Corvetten „Arcona“, „Vineta“ und 
„Nymphe“ ſind geſtern gegen Mittags auf der Rhede zu 
Neufahrwaſſer angekommen und baben in der Nähe des Leucht⸗ 
thurms Anker geworfen. . 

Der „Schwan“ machte vorgeſtern feine erſte Spazier⸗ 
reiſe in dieſem Jahre nach Rutzau und Putzig, begleitet von 
einer großen Zahl Paſſagiere und begünſtigt vom ſchönſten 
Wetter und einer ſpiegelglatten Waſſerfläche. In Zoppot 
landeten nur Wenige. Die Fahrt ging die ſchöne Küſte ent⸗ 
lang, in ungetrübteſter Stimmung der Theilnehmer, Hoch⸗ 
Redlau und Orhöft vorüber nach Rugau, wo die Geſellſchaft 
landete und kurze Zeit vom Schloſſe des Herrn v. Below 
aus die e Fernſicht nach der See, über die ſchmale 

elaer Landzunge und in die mit bewaldeten in ſchönſtem 
Fate prangenden Anhöhen wechſelnden üppigen 

bäler genoß. In Putzig wurde der Dampfer von einer 
großen Zahl Einwohner empfangen und bald füllte ſein In⸗ 
halt von Paſſagieren die Straßen reſp. Reſtaurationen des 
Städtchens, welche letztere ihre beſten Schätze opferten, um 
die an der Seeluft angegriffenen Magen wieder in ihren 
Normalzuſtand zu verſetzen. Von den den Gäften während 
der Hinfahrt von Eingeweihten aviſirten Merkwürdigkeiten 
Patzigs war weder der berühmte „große Aal“, noch der „rie⸗ 
ſige Wallfiſch“, die bei Putzig an einer Kette ſeit Jahrhunder⸗ 


ten vor Anker liegen ſollen, fid aber nur bei beſonderen Ge⸗ 
legenheiten zeigen, diesmal zu ſehen; wohl aber konnten Lieb⸗ 
haber in dem Putziger „Irrgarten“ promeniren und ferner 
ein großes mit einem Cifengitter und landwirthſchaftlichen 
Emblemen verſehenes Portal bewundern. Die Rückfahrt war 
eben fo reich an Fröhlichkeit und ſelbſt eine kurz vor Zoppot 
eintretende leichte Briſe, die etwas Wellenſchlag erzeugte, 
konnte in ihren vereinzelten Folgen die allgemeine Heiterkeit 
nicht ſtören. 

6 Conitz, 12. Juni. Auf dem am 9. d. M. ſtattgefun⸗ 
denen Kreistage haben die zahlreich verſammelten Kreisſtände, 
zum Theil nach lebhaffen Debatten, 1) die Ausgabe von 40,000 
7 neuer Kreisobligationen & 5 Procent zur Vollendung der 
projectirten Chauſſeebauten einſtimmig beſchloſſen und das 
dazu nöthige landesherrliche Privilegium allerunterthänigſt erbe⸗ 
ten; 2) die Hergabe des freien Grund und Bodens für 
die projectirte Belgard⸗Dirſchauer Eiſenbahn mit 
27 gegen 24 Stimmen abgelehnt; 3) den vorgelegten Etat 
für die Kreis⸗Communalkaſſe pro 1864/66 einſtimmig, jedoch 
mit der Maßnahme genehmigt, daß der politiſche Theil des 

Kreisblatts vom 1. Juli c. ab wegfallen und die dadurch ein⸗ 
tretende bedeutende Erſparung dem Fonds zur Unterſtützung 
der Familien einbeorderter Reſerviſten und Landwehrmäuner 
zu Gute kommen ſoll, auch, daß die Kreisblätter vom 1. Juli 
c. ab ſämmtlich durch die Poſtanſtalten verſendet werden und 
den Ortſchaften franco durch die Briefträger zugehen ſollen; 
4) zum Rendanten der Kreis⸗Communalkaſſe vom 1. Juli c. 

- ab den K. Kreisger.⸗Secretair Zind ler einſtimmig erwählt; 
5) zur Commiſſion für Einſchätzung der Einkommenſteuer pro 
1865 erwählt die Herren Wunderlich⸗Paglau, Raſchke⸗ 
Zabno, Dr. Hummel⸗Conitz, Wallbrach⸗Conitz, 

rendt⸗Conitz, J. C. Schmidt⸗Tuchel; 


Zufolge Verfügung vom 3. Juni a. o., iſt am 
4. ejd. in das hieſige Procurenregiſter sub Nr. 9, 
Herrmann Kuntze von hier als Procuriſt des 
Handelsgeſchäfts unter der Firma: 
Julius Kuntze 
hierſelbſt eingetragen worden. | 
Marienwerder, den 4. Juni 1864. ö 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [3169 | 
Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 30. Mai d. J. 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, | 
daß der Kaufmann Johann Gottlieb Ehmke in 
Elbing ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 
E . hmke 
betreibt. . 
Elbing, den 30. Mai 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8157] 
Je auntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 28. Mai d. J. 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Wilhelm Korn in Elbing, ein 


Handelsgeſchäft unter der Firma: 
Wilhelm Korn 
betreibt. 


Elbing, den 28. Mai 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
. Abtheilung. ‘ 


Bekanntmachung. a 
Zufolge Verfügung vom 4. Juni 1864 iſt 
in das hieſige Procurenregiſter ese daß 
der Kaufmann Friedrich Heinrich Wiedwald in 
Elbing von der Handlung Geerge Grun au in 
Elbing ermächtigt iſt, die Firma: Geerge Grunau 
per procura zu zeichnen. 

Elbing, den 4. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 28. Mai d. J. 
ift in das hier geführte Firmkenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Johann Langkau in Elbing 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 

S. Langkau 
betreibt. 


Elbing, den 28. Mal 1864. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


31 56 sicherten re 


3155] 


1. Abtheilung. 3154 
Bekanntmachung. trauen erworben hat. 


Die durch Verfügung vom 12. März 1863 
sub Nr. 34 in unſer Handels- (Geſellſchafts⸗Regiſter) 
eingetragene Firma: 

Langkau & Korn i 
iſt am 20. Februar d. J. aufgelöſt und im Re⸗ 
giſter gelöscht. 

Elbing, den 28. Mai 1864. 3 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 1315 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ludwig Weiß zu Berent iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über den vom Cridar 
unter dem 5. April proponirten, im Termin den 

24. Mai c. zurückgezogenen, und nunmehr wieder 
gemachten Accordvorſchlag, ein Termin au 
den 24. Juni c., Bormitags 10 uhr, 
vor dem Commſſar Herrn Kreisrichker Wetzel im 
Terminszimmer Nr. 1 anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht noch ein Hypotheken⸗ 
recht, Pfandrecht, oder anderes Abſonderungsrecht 
in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 


— — 


(8215) 


Feuer- 


An die Actionäre wurden aus dem Feuer- 
versicherungs-Gewinn pro 1862 an 
Dividenden bezahlt 

Der ganze Gewinn aus der Lebensver- 
sicherungs- Branche wird für die nächste 


fünfjährige Gewinnvertheilung an die Ver- 
sorv 
Allein im Jahre 1862 vermehrte sich der 


Reservefond um . 2. 2 20.0. 
Während der 10 Jahre von 1852 bis 1861 
inclusive betrug die Zunahme des 
Feuerversicherungs-Reservefonds . £ 
Am 1. Januar 1852 beliefen sich alle an- 
gesammelten Fonds zusammen auf &. 
Ab: Eingezahltes Capital u. Lebens-Ver- 
sicherungsfon dds 
Feuer-Reservefonds exel.d.Grund-Capitast 05,741. Ts. Nd. „ 438,275. 25 „ 
Am 31. Dec. 1861 betrugen alle ange- 
sammelten Fonds zusammen 
Ab: Eingezahltes Capital und Lebensver- 
sicherungs-Fon dd. 
Bleibt Feuerversicherungs - Reservefon 
excl. Grund-Capitalı. ... » » 
Am 1, Januar 1852 betrug der Lebensver- 
sicherungs-Fond 
und am 
vermehrte sich somit in den 10 Jahren um £ 328,594. 19 8. q 
Schnelle und coulante Regulirung in Brandfällen, 
lung der versicherten Summen bei Todesfällen, strenge Solidität in der Verwaltung, 


so grosse Ausdehnung in den bisherigen Wirk und 
welche ihr sowohl in der Presse, als auch im Publikum zu Theil wurde, 
Zahlen ergeben den bedeutenden Geschäftsumfang, die angesammelten Fonds und die gewissen- 
hafte Verwaltung dienen Jedem, der sich oder seine Ha 
für die hohe Sicherheit der Anstalt. 
hältnissen sowie den solidesten Grundsätzen. 
Die „Royal“ versichert gegen Feuerschäden: 
geräthschaften, Vieh, Früchte, Getreide, Ackergeräthe, 
Kohlen- und Holzlager, überhaupt alle beweglichen Güter, die durch Feuer zu 
3] | zerstören oder zu beschädigen sind; auch, wo dies gesetzlich zulässig, Kirchen, Wohnhäuser, 
Stallungen, Scheunen, Mühlen, Magazine, Fabrikgebäude ete., und übernimmt die Sicherstellung 
der Hypothekengläubiger. 
ebensversicherungen, Aussteuern, 
für Wittwen, Kinder und andere Personen. 


Jede gewünschte Auskunft wi 


Edietal - Citation. 12 
Die unterm 24. 


tern aber die Herren Heimann und Annecke in Conitz; 
6) zur Kronprinz⸗Stiftung wurde pro 1864 eine angemeſſene 
Summe aus dem Extraordinarium der Kreis⸗Communalkaſſe 
einſtimmig bewilligt; 7) vier Herren: Wehr⸗Feſtnitz, Ci⸗ 
chocki-Przytarnia, v. Oſtrowski-⸗Conitz und J. C. Schmidt⸗ 
Tuchel, wurden mit Bildung von Bezirks- und Localvereinen 
und Sammlung von Beiträgen zur Pflege verwundeter Krie⸗ 
ger beauftragt. ö 

Culm, 9. Juni. feln Z.) Die hier ftationirten zwei 
Compagnien Infanterie ſollen in 14 Tagen unſere Stadt wie- 
der verlaſſen und weiter an die Grenze rücken. Wie es heißt, 
werden wir alsdann eine ſtehende Garniſon erhalten. — In 
dieſen Tagen wurden aus dem Kreisgerichts⸗Gefängniß zu 
Schwetz die Gutsbeſitzer v. Rozycki aus Bienchowko und v. 
Radkiewicz aus Briefen und aus dem Kreisgerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zu Strasburg der Gutsbeſitzer Johann v. Czapski aus 
Bobrau enlaſſen und wieder auf freien Fuß geſetzt. Alle drei 
waren ſeit etwa 8 Wochen inhaftirt geweſen. 


ermiſchtes. 5 
— lErderſchütterung.] Am 8. Juni Nachmittags gegen 
2%, Uhr wurde in Laibach eine wellenförmige, von Norden 
nach Süden gehende Erderſchütterung verſpürt, welcher um 
3 %½ Uhr eine zweite, aber viel ſchwächere folgte. 

— [Berthold Auerbach und die Schillerſtif⸗ 
tung.] (Ger. Z.) Auerbach hat allerdings die ihm durch 
den gedachten Beſchluß zugetheilte jährliche Penſton von 500 
Thlen. angenommen, aber nur und ausſchließlich in der Mei⸗ 
nung, eine ehrenvolle Zuwendung, die er als eine Anerken⸗ 
nung der Nation betrachten zu ſollen glaubt, nicht zurückwei⸗ 
fen zu dürfen. Keineswegs will er, der durch den reichen Er» 
trag ſeiner Schriften und durch glückliche Familienverbindun⸗ 
gen bekanntlich ein glänzend ſituirter Schriftiteller, durch 


4 zu 3 
Bekanntmachung. | R OY I. n dem Concurſe über das Vermögen des 
A 7 
gS- Gesellschaft 


gegründet und incorporirt im Jahre 1845 und concessionirt 
im Königreich Preussen am 26, November 1863. 
Die Actionäre dieser Gesellschaft haften nicht nur bis zu dem Vollbetrage der von ihnen | 


gezeichneten Actien, sondern auch mit ihren ganzen Vermögen. 
Das Grundcapital der Gesellschaft beträgt E 2,000,000. — 8. — d. = Thlr. 13,333,333, 10 Sgr. —Pf. 


u. Lebensversicherun 


in Liverpool, 


33,024. 5 a * 


int. 


104,056. 14 


107,345. 8, 5, „ 
372,679. 7 
£ 306,938. — „ 


E 818,669. 15 „ 11, 
645,583. zu Reli 
L 137,086. 15 8. 11 d. „. 


33,923. — „ 1» 


31. December 1861 £ 362,518. — » — 2 


das sind die Factoren, mit denen sich die „Royal“ die grösste Achtung und das allgemeine Ver- 
Der Coulanz und den Soliditätsprineipien verdankt die Compagnie ihre 
ungskreisen und die allgemeine Anerkennung, 
Die vorstehenden 


©. F. Bonfeld, 


General-Agent der Royal-Versicherungs-Gesellschaft. 


Steindamm 15. 


uni 1863 von dem Caſſirer 


220,161, 20 


698,711. 12 „ — „ 


715,636. 5 „ 


1,153,912. — 833 


8. II d. Thlr. 2,190,633. 10 Sgr. — Pf. 
rompte Bezah- 


e der „Royal“ anvertraut, als Bürgen 
Die Prämien sind fest und entsprechen den Ver- 


Mobilien, Waaren, Maschinen, Fabrik- 
Getreideschober „ (Diemen, Feimen), 


1 5 } 2 e | 
Kinderversörgung, Leibrenten, Vermächtnisse 


rd bereitwilligst ertheilt, Versicherungs- 
Anträge entgegengenommen und Policen für die Feuer-Branche sofort aus- 
gefertigt durch 


Bekanntmachung. 


Annahme der Penſion einen Fonds ſchmälern, der nicht nur 
den verdienten, ſondern den gleichzeitig auch der Unterſtützung 
bedürfenden Schriftſtellern zu Gute kommen ſoll. Er wird 
deshalb einen der ihm zugetheilten Penſion zum wenigſten 
gleichkommenden Antheil der Rente, die ihm aus den mit der 
Cotta'ſchen Verlagshandlung beſtehenden Verlagsverträgen 
zukommt, der Schillerſtiftung zuwenden. 

[Vom Himmel gefallen.] In dem Ballete: „Die 
bezauberte Roſe“ kommt ein Wolkenwagen vor, in dem vom 
Genius der Liebe zwei Liebende in das Bereich der Feen ge⸗ 
tragen werden. Bei der neulich ſtattgehabten Aufführung 
des Ballets in Paris ereignete es ſich, daß durch ein Miß⸗ 
verſtändniß des Maſchiniſten der Wolkenwagen, ſtatt am 
Schluſſe der dritten Abtheilung, ſchon bei der zweiten herab⸗ 
gelaſſen wurde. Und ſiehe da! Statt des Genius ſaß eine 
junge, ſchöne Tänzerin darin und neben ihr ein junger, ele⸗ 
ganter Herr im ſchwarzen Frack und weißen Glacsbanbſchu⸗ 
hen. Das Pärchen hatte wahrſcheinlich oben auf dem Schnür⸗ 
boden etwas miteinander zu beſprechen gehabt und in dem 
bequemen Wolkenwagen Platz genommen. Die Tänzerin 
und der junge Herr fielen hier wirklich aus den Wolken. 


Schiffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Liverpool, 7. Juni: 
Jonge Andreas, Steffen. 

In Ladung nach Danzig: In London, 9. Juni: 
Oliva (SD.), Lietz. 

Angekommen von Danzig: In Leith, 4. Juni: 
1 Zoutmann; — in Swinemünde, 11. Juni: Col⸗ 
erg (SD.), Parlitz. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Kaufmanns W. Marold zu Thorn werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, biefelben 
mögen bereits rechts baͤngig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum II. 
Juli d. J., einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 


den 18. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 


Reservefonds unabhängig von obigem 730,849. 15, 4, - „ 4,872,331. 23 „ 6, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Feuer-Versicherungs-Prämien-Reserve . K 148,247. — „ — „ „ 988,313. 10 „ — „ enke im Verbandlungszimmer No. 3 des 
Netto - Betrag der Lebensversicherungs- Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
Reserven . ... 428,021. 8, 9, m 2,853,476. 7 „ 6, dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Die jährliche Gesammteinnahme beläuft Verhandlung über ven Accord verfahren werden. 
sich auf über 2 & 550,000. „ „ „ 8,666,666.20 „ — „ Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
Der Reinertrag aus dem Feuerversiche- hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
rungsgeschäft des Jahres 1862, ex- beizufügen 
clusive desjenigen aus der Lebens- Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
branche betrug 56,205. 7, 3, „ 374,702. 12 „ 6, ( Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
' Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
(Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 


ſchaft fe e Rech mate. Jutz 


Anmeldung ſeiner d , einen am hieſigen 
I 


7 werden“ € 
täthe Rimpler und Kroll und der Rechts⸗ 
1 Simmel zu Sachwaltern vorge⸗ 
bo rn, den 9. Juni 1864. 13168] 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
= dem Concurſe über das Vermögen des 


iſt gabs e M. Iſaacſobn 


2 
Ss 
— in — 


der Forderungen der Con⸗ 
cursgläubiger noch eine zweite Friſt dis zum 
3. Juli er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſel⸗ 
ben, ſie mögen bereits rechtshängi ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage dei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in per 
Zeit vom 25. Ma i cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 13. Juli 1864, 
| 1125 12 Uhr, 


—— ——— ö'— 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Knoch 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
1 Gläubiger aufgefordert, welche ihre 

orderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet baben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder 3 Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, 1 17 anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsanwälte v. Duisburg, 
Schenckel und Juſtizrath H ev elle zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Marienburg, den 1. Juni 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
„Abtheilung. 13207. 


N} 


der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Berent, den 6. Juni 1864. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 40 bis Kkafter kie⸗ 
fern Klobenholz und von 50 bis 75 Klafter bu: 
chen Klobenbolz zum Gebrauch für Communal⸗ 
zwecke pro Winter 1864,65 ſoll in einem 

am 9. Juli 1 

Vormittags r. 
im Rathhauſe ver dem Herrn Stadtrath und 
Kämmerer Strauß anſtehenden Licitationsker⸗ 
min in Entrepriſe ausgeboten werden, was wir 
hierdurch mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß nach 12 Uhr neue Bieter nicht zugelafien werben, 

Danzig, den 7. Juni 1864, 


er Magiſtrat. 


der Danziger Sparkaſſe Link ausgeſtellte In⸗ 
terime quittung über das Sparkaſſenbuch No. 
58,119 iſt angeblich verloren gegangen. 

f Alle Diejenigen, welche an viele Quittung 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 


unterzeichneten Gericht ſpäteſtens in dem auf 


den 8. September er., 
11% Uhr Vormittags, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Jorck 
im Terminszimmer No. 17 anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls ſie mit ibren 
Anſprüchen präkludirt werden. 12²⁰4 
Danzig, den 30. April 1864. 


1. Abtheilung. 


Pfand⸗ oder 
0 zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ſich dei dem 


Die Lieferung von 
135 Rlafter buchen Klobenholz, 
77% 72 ten * 


vie biegen Sam aufen; hen in Wege b 
e e ee ee eee een 


22. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Stadtſecretair v. Radomski anſtehen⸗ 
den Termin ausgeboten werden, was wir bier⸗ 


durch mit dem Bemerken bekannt machen, daß 


0 


| 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


neue Bieter nach 12 Uhr nicht zugelaſſen 
erden. 0 b 10 5 3148 


Danzig, den 7. Juni 1864. 
er Magiſtrat. 


Lotterie⸗Antheile var Ss: im 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie zu haben bei 
[2230] E. v. Kadden in Dirſchau. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt eingetragen: 
A. in unſer Firmenregiſter: 
daß der Kaufmann Auguſt Rohleff, wohn⸗ 
haft zu Iſerlohn, zu Thorn ein Handels. 
geſchäft unter der Firma: 
ug: Rohleff & Comp. 
betreibt, welches eine Zweigniederlaſſung der 
Handlung Aug. Nobleff u. Comp. in 
Iſerlohn iſt, ; 
B. in unſer Procuraregifter, 
daß der Kaufmann Louis Krueger zu 
Thorn von der Handlung Au g. Rohleff 
u. Comp. N iſt, die Firma: 
Aug. Rohleff u. Comp. per procura 
zu zeichnen. 
Thorn, den 6. Juni 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
13209] 


1. Abtheilung. 


— — 


— 


ee 


Bekanntmachung. a 

Gemäß Verfügung vom 11. Juni 1864 iſt 

an demſelben Tage in unſer Handel: (Proku⸗ 

ren) Regiſter unter No. 117 eingetragen, daß 

der hieſige Kaufmann Johann Samuel Keiler 

als Eigenthümer der bierje bit unter der Firma 
J. S. Keiler 


beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 97) den Ernſt Emil Keiler zu Danzig 
ermächtigt bat, die vorbenannte Firma per 
procura zu en . 3222 
Danzig, den 11. Juni 1864. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodded. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Caſimir Schwaba zu Thorn wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgetorvert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 27. Juni 
1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
und der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf ; 
den 11. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Henke im Verhandlungszimmer No. III. 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
zo un; Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnbaften, over zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
nn einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
äthe Rimpler und Kroll und der Rechts⸗ 
Anwalt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den W. Mai 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Domainenpächters von Kownacti zu 
Löbau iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
Concursglaͤubiger noch eine zweite Friſt dis zum 
28. Juni 1864 einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet baben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
dis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 5 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 6. Mai cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


zum 
chen G 


beizufügen. 2 
ü eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirt feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ft fehlt, werden die Rechtsanwälte Raue, 
agen. 
dbau, den 5. Juni 1864. 
Königl. Kreis-Gericht, 
ar dem Concurſe über das Vermögen des 
Photographen C. Schlenke zu 
ale Anſprüche als Concursgläubiger machen 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
um 4. Juli er. einſchließlich bei 
demn zur Prüfung der ſämmtlichen inner: 
halb der gedachten angemeldeten Forde⸗ 
des definitiven Verwaltungsperjonals, auf 
6 uli Pr., 
Commiſſar, Herrn Krels Geri 
. 2 im Verbandlungszimmer (35e bach 
di mins wird geeignetenfalls mit d 
Velbendlang über den Accord verfahren werden. 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
Veizufügen. welcher nicht in unſerm 


Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
und zu den Acten anzeigen. 
worden, nicht anfechten. 
Biete und Obuch zu Sachwaltern vorge: 
1. Abtheilung. 13026] 
Thorn werden alle diejenigen welche an die 
mögen bereits rechtshängig ſein 
oder zu Protokoll anzumelden und 
rungen, ſo wie nach —— zur Beſtellung 
Vormittags 10 Uhr, 
Jalale ebäudes zu erſcheen. Nach Appaltung 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
eder Gläubiger, 


Amtsdezirte ſeinen Wobnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen — biefigen 


Orte wohnbaften oder zur Praxis 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
ten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft 1 lt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗ 
rathe Nimpler, Kroll und der Rechtsan⸗ 
walt Simmel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 9 Juni 1864 


Königliches Kreis⸗ Gericht. 
8 1. Abtheilung. [3167]. 
300 utlerſchafe zur Zucht ſtehen zum 


Verkauf in Chwarßnau bei Frankenfelde, 
Kreis Berent. 9 n 131981 


| 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Directt Pol-Dampſschiffahrt zwischen 


Hamburg um New⸗ Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermittelfi der Poſtdampfſchiffe 

Germania, Capt. Ehlers, am 25. Juni. Saxoufa, Capt. Trautmann, am 6. Aug. 
Boruffia, „ Mever, am 9. Juli. Bavaria, + Taube, am 20. Auguſt. 
Teutonia, Haack, am 23. Juli. Germania, ⸗ Ehlers, am 3. Septbr. 

Fracht L 2. 10 für ordinaire, L 3, 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubilfuß 
mit 15 4 Primage 3 

Paffageprelſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. % 1860, Zweite Kejüte Pr⸗Crf. „ 110, Zwi⸗ 
ſchendeck Pr.⸗Crt. * 70. a j 

Die Expeditionen der cbiger Geſollſchaft gehörenden Segelſchiſſe finden ftatt: 

am 1. Juni pr. Packe'ſchiff „Elbe,“ Capt. Bardna. 

Näheres bei dem Schiſſswakler „Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreiche Preußen donceſſtonirten und zur Schließung 
giltiger Perträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſoner⸗Beför⸗ 
derung bevollmächtigten General-Agenten 

* * „ * * . — 

H. C Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeite in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 
Haupt und Special⸗Agenten. g 

Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol 
ten, Wm. Milleis Nachfolßer in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von 
Hamburg nach Quebec. 

B. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General-⸗Agenten zu wenden PT 


Die neue Wäſche Fabrik 
LEINEN-HANDLUNG 


en gros und en detail von 


Magnus Eiſenſtädt 
a1 üdt, 
g Lanagaſſe No. 17, empfiehlt ergebenft 
% Bielefelder, eng Iriſch⸗ und Schleſiſch⸗Leinen, Handtücher, 
Taſchentücher, Tiſchtücher, Servietten, Shirting, Chiffon, Satin, Pique, 
Strümpfe, Socken, Corſets, Crinolinen, 
in großer Auswahl zu billigen aber feſteu Preiſen. 
Das Lager 
fertiger, ſehr gut genähter, ſchoͤn ſitzend er 


Herren⸗, Damen- und Kinder-Wäͤſche, 
Beiukleider, n Negligé⸗Jacken und -Hauben ꝛſc., 


a tt ſtets aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle deſſelbe ganz beſonders der gütigen Beachtung. 
. Turch mein feit mebreren Jahren beſtehendes Engros⸗Geſchäft bin ich noch im Beſitz 
eines großen Lagers vorjähriger Leinewand und Shirking und daher im Stande, jedes 
Stuck Maare um 1 bis 2 %% billiger abzugeben als gegenwärtige Fabrikpreiſe es geſtatten. 
4 Bei Beſtellungen von außerhalb auf Oberhemven bitte ich, um ſolche gleich paſſend 
ſenden zu können, die Halsweite nebſt Angabe der Kragen -Façon beizufügen. 1968 


dee. 2 Wa 


a 75 7 Tce e D 7 dee . 2 
.  Gireuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗ 
Liqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19: che . . 
Schon feit meh eren Jahren litt ich öfters an Schwindel, Bruſtbeſchwerden, Leibes⸗ 
verſtopfüngen, ſchlafloſen Nächten und Schmerzen beim Gehen in den untern Theilen des f 
Körpers. Alle, gegen dieſe Uebel bisher angewandten ärztlichen Mittel haben nicht den! 
gewünſchten Erfolg gehabt und mich davon befreien können. Anfang Juli v. J verſuchte 
ich hiergegen den Apotheker Daub itz ſchen Kräuter⸗Liqueur, welcher mir von einem Be. 
kannten hier am Orte empfohlen wurde, und empfand die guten Wirkungen deſſelben aleich F 
den folgenden Tag nach deſſen Gebrauch, indem ich die Nacht nicht nur gut geſa lafen hatte, 
was ich früber gay nicht konnte, ſondern auch des Morgens keine Leibesverſtopfung mehr 
U batte. Durch den bis ſetzt fortgeſetzten Gebrauch dieſes Hausmittels find nunmehr alle meine W 
bisberigen Körperbeſchwerden fait gänzlich geſchwunden und ich fühle mich jetzt wieder ganz 
geſund und wohl Ich kann daher aus eigener Erfahrung allen an Fan n und ähn⸗ 
lichen Beſch erden Leidenden den Dau bitzſchen Kräuter⸗Liqueur, welcher bier mit Ge⸗ 
brauche⸗Anweiſung bei dem Kaufmann Herrn Findeiſen zu haben iſt, beſtens empfehlen. 
t horn. Kozer, Kanzlei: Rath. 


8. 
* 
0 


— 


Warnungs Anzeige. 
; Um fih beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
gegen Betrug durch Nachahmung zu ſchützen, achte men genau auf 
fol gende die echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: g 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebraunten Firma: 
N. F. Daubitz. Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit 
dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. i 
2) Das Etiquet trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung N. F. Dan⸗ 
bie'ſcher Kräuter-Viqueur und unten das Namen⸗Facſimile. 


3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs⸗Auweiſung umwickelt, 
7 775 ebenfalls das Namen-⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Ab 
druck zeigt. 


Der echte N. F. Danbitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von 
dem Erfinder, dem Apotheker M. F. Daubitz in Berlin, Charlot⸗ 


tenſtr. 19 direct oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſaͤmmtlich autoriſirt durch 
gedruckte Aushäugeſchilder, welche das Namen⸗Faeſimile im Abdruck zeigen. 


Autoriſirte Niederlagen bei: 
0 Hundegaſſe 96, 


Friedr. Walter in Dan 
Ad. Mielke in Prauſt, ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 


eee in Zuckau, . W. Heer in Mewe, . * 
% . Nohrbeck in Gr. Garz bei Pelplin, onis Neuenborn in Kaliſch bei Berent. 5 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
Gittergemeinſchaft eingetragen, daß der Kaufmann 
Jacob Abraham Meyer zu Berlin, nachdem er 
an ſeinem früheren Wohnſitze Thorn für ſeine Ehe 
mit Amalie, geb. Leſſing durch Vertrag vom 
11. März 1844 die Gemeinſchaft der Gülter aus, 
geſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten hat, 
N Berlin, wohin er von Thorn verzogen, durch 
Vertrag vom 30. November 1863 die Gemeinſchaft 
des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Thorn, den 4. Juni 1861. 5 = 

Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. (3210 
Eine ſchon gebrauchte Torf Stechmaſchine ift 


billig zu haben in Chwarßnau bei Fran⸗ 
kenfelde. 3198 


Ein blühender Sempervivum (Aloe) iſt billig 
z verk. Wallplotz 6, 1. Th. v. d. Stadt. 


IN Adl. Zellen bei Mewe ſtehen 100 Hammel 
und 40 Mutterihaje zum Verkauf. 3044 


Bekanntmachung. 
Lem 21. Juni 1864, Vormittags 10 uhr, 
ſollen in der Behauſung des Photographen C. S. 
Schleute hierſelbſt verſchiedene photographiſche 
Apparate und Chemikalien öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
5 56 den 7. Juni 1864. 
oͤnigl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 31651 
Auetions⸗Anzeige. 
Sonnabend, den 18. Juni er“, Mach: 
mittags 2 Uhr, findet in Adl. Rauden bei 
Pelplin von Seiten des unterzeichneten Vereins 
eine Auction mit Zug:, Nuke und Fetlvieh und 
allerhand land wirihſchaſtlichen Geräthen ſtatt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Auch wer⸗ 
den Gegenstände von Nichtmitgliedern zur Auc⸗ 
tion zugelaſſen, müſſen jedoch vorher beim Ren⸗ 
danten Herrn Gutsbeſizer Meſeck in Rauden 
angemeldet werden. 
Der Vorſtaud des laudwirthſchaftlichen 
Vereins Randen. 
Malzahn. 3048] 


! 
! n dem Concurſe über das Vermögen des xaurs 
l Jen Hermann Wechſel aus Thorn werden 


! alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 


b eleven Ur machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 6. Juli 1864 
einſchließlich bei uns fchriftlib oder zu Proto⸗ 
| toll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frist 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſlellung des definitiven Verwal⸗ 
tung perforale, auf SER 
den 13. Juli e., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor 
Wiſſelink im Verhandlungszimmer No III. 
des Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ? 

ever Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts-Anwälte Juſtizräthe Rim ps 
ler, Kroll und der Rechtsanwalt Simmel 
zu Sachwaltern ee. 

Thorn, den 30. Mai 1864. 

Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 302⁵⁵ 


Bekanntmachung. 

Bei der am 31. December d. J. vorge⸗ 
nommenen Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
Obligationen find ausgelooſt: 

I. von den 4;procentigen Obligationen 
erſter Emiſſion: 


Littra A, zu — Al Thaler: 


o. 20. 
Littra B. zu zweihundert Thaler: 
No. 17, 101, 128. 
Littra C. zu einhundert Thaler: 
No. 81, 94, 99, 115, 141, 190, 323, 403, 414: 
Littra D. zu fünfzig Thaler: 
No. 24, 54, 155, 156, 164, 390 
Littra E. iu fünf und zwanzig Thaler: 
No. 92, 137, 141, 202, 217, 222, 298. 
II. von den A 4½procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion: 
Littra G. zu zweibundert Thaler: 
No. 66, 89. 


III. von den B. 5procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion: 
Littra b. zu einhundert Thaler: 


(0. „ . 
Littra c. zu zweihundert Thaler: 
No. 70, 100, 


t o. 70, 

Diele ausgelooſten Obligationen werden 
ven Beſitzern mit der Aufforderung getünvig:, 
den darin vorgeſchriebenen Capita trag vom 
3 Juli k. J. ab bis zum 1. September k. J. 
in der hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe oder bei 
den Herren Otto & Co. in Danzig gegen 
Rückgabe der Kreisobligationen mit den dazu 
gehörigen erſt nach dem 2. Juli k. J. fälligen 
Zinsccupons in Empfang zu nehmen. 

Pr. Star gardt, den 31. December 1863. 


Die Chauſſee-Bau⸗-Commiſſion. 
v. Kries. v. Jackowski. Ewe. Rueß. 
Au, 23. Inut 1804, von 10 Uhr Vormittags 

ab, werden durch mich aus dem Nachlaß des 
hieſigen Rentiers Johann Friedrich Buſenitz 
eine Reihe von Equipage⸗Gegenſtänden im Nach⸗ 
laß⸗Grundſtück Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz und 
3 bier, im Wege der Aucs 
i 5 * gegen ſofortige baare Bezahlung ver⸗ 
auft, als: 
1 Ba ent Schimmel⸗Hengſte (Wagen⸗ 
erde), 
2) zwei offene Wagen, 1 Gig, eine Halb⸗ 
Shaie, 1 Victorta-Wagen, 1 7 8 — 
(2 von dieſen Wagen mit Patent⸗Achſen), 
1 einfpänniger und 1 zweiſpänniger ruſſi⸗ 
ſcher Schluten (Wagen und Schlitten in 
eleganter Form und Ausſtattung, alle in 
ſehr wohl erhaltenem Zuſtande und theil⸗ 
weiſe beinahe neu), I 
3) veiſchiedene und theilweiſe beinahe neue 
Geſchirre und unter dieſen 2 Paar Kum⸗ 
metgeſchirre, 1 Paar Bruſtgeſchirre mit 
Silberbeſchlag, ein einſpänniges Geſchirr, 
4) verſchiedene und theilweiſe neue wollene 
und Sommer Pferdedecken, 


5) ein Pieweden g Juni 1864 
A 35 0 


Elbing, den 
öhm, 
[5136] Auctionator für Elbing. 
Gutsverkauf. 


Ein Rittergut in Weftpreußen mit 
vorzüglich guten Baulichkeiten: Dampfs 
brennerei zu 90 Scheffel täglich. Areal: 89 
Hufen culmifh Maaß, davon: 

43 Hufen culmiſch unter dem Pfluge, zur 
Halfte Weizen⸗ und zur Hälfte Gerſtenboden, 
10; Hufe culmiſch zweiſchnittige Wieſen, 181 
Hufe culmiſch Wald, welcher zum Theil mit 
ſehr guten Eschen, Buchen und irken beſtanden 
it, der Reit ist leichterer Roggenboden und 

ruch. 

Inventar: 2500 Schafe, 56 Pferde, 36 
Och ken, 30 St. Jungvieh, 20 Kühe. 

Baare Revenüen 300 9e. jäbılic, 

ebe e derben nur Kandſchafts 
geld a 35 Prozent ſubingroffirt. 

‚Dieles Gut ist für einen ſebr mäßigen 
Preis dei 50 bis 60,000 % Anzahlung zu vers 
kaufen und kann der ganze Kaufgelderreſt zu ſo⸗ 
liden Zinſen auf viele yabze feſt ſtehen bleiben. 

Das Nähere ertbeilt Th. Kleemann in 

nzig, Breitgaſſe 62. 1516) 


Tur mein Tuds, Manufactur⸗ und 
F Modewaaren Geſchaſt ſuche ih zum 

ſofortigen Eintritt einen Lehrling aus 

achtbarer Familie 

Marienwerder, 

den 9 Juni 1864. 1 

30911 L. Lippmaun. 


4 


Dankſagung. 

Dem Hoflieferanten Herrn Franz Rösch zu 
Danzig ſage ich hiermit für die dem Offizier⸗Corpsdes 
Regiments in wahrhaft Weinſorſ er Geſinnung 
übermachten mehrfachen Weinſendungen, und für 
das hierdurch bewieſene freundliche Andenken im 
Namen des Offizier⸗Corps den ergebenſten Dank. 
C.⸗Q. Roſenholm bei Aarhuus in Jütland, 

den 7. Juni 1864. 
v. d. Gröben, 
„„„Oberſt und Commandeur des 3. Garde: 

„[3220] Regiments zu Fuß. 


Die Selbst-Erhaltung. 


EINE ärztliche Anweisung für Krank- 
heiten, zur Belehrung und Behand- 
lung einer krankhaften physischen 
Schwäche, von Selbstbefleckung her- 
rührend, eine von der Jugend so häu- 
fig verübte Gewohnheit, von Dr. La 
Mert, 37, Bedford Sd. London. Un- 
ter Aufsicht des Herausgebers ins Deut- 
sche übersetzt von seiner neuesten eng- 
lischen Ausgabe, 
Erläutert durch 46 Abbildungen 

und zahlreiche Krankenfälle. 

Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhänd}. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhandlungen. 

Thlr. 


Preis 1 
Dr. La Mert's Werk der Selbst- 


Erhaltung. 
Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 
gen u. 8. w., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
Besserung und Erhaltung bis zu einem 
‚hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rien der Facultät, ‚so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben. Es wird viele 
— lückliche retten und sollte 
n 


en Händen aller Eltern und 


Erzieher sein, um lebenszerstö- 
rendem Blend vorzubeugen. 
Dringend wird vor allen Nach- 
ahmungen des Buches gewarnt. 


9 beabſichtige meine in Elbing in der Hol: 
landerſtraße No. 1—3 belegenen Grundſtücke 
im Ganzen oder getheilt ohne die esche eines 
Dritten ſofort zu verkaufen. Sie beſtehen No. 1 
aus einem großen Hauſe mit 18 Zimmern, theils 
Gaſthof, theils Privatwohnungen, nebſt großem 
Hofraum, worauf gegenwärtig ein rentables Holz⸗ 
Geſchäft betrieben wird. No. 2 ein Wohnhaus 
— 4 Babe ie a No. 3 eine 
tede u. ohnun 
Stall. Das Ganze trä keene Miete — 


Thlr. Näheres beim Beſizer 
C. Moritz Nesselmann in Elbing, 
(3205) Hollanderftr. 1. 


Guts⸗Verkauf. 
Ein Gut nebſt Vorwerk 
mit ſehr guten Baulich⸗ 
keiten, unweit des Eiſen⸗ 
bahnhofes, in der Nähe der 
Chauſſee; 


Areal 2738 Morgen, davon: 


19 rgen preuß. Ader, 
38 13 * 5 Flußwieſen, 


8 „ Garten und Bauftellen, 


1 7 7 Wald; 

Ausſaaten: 

Winterung: 350 Schſl. Weizen, 180 
Sch ffel Roggen; 

Sommerung: 1100 Scheffel. 

Inventar: 50 Pferde, 36 Ochſen, 18 
Kube, 34 Haupt Jung⸗Vieh, 1350 feine 
Schafe; 


Hypotheken⸗Verbältniß günftig; 

iſt mit 48 Thaler pro Morgen 
bei /½ Anzahlung ſofortzu verkaufen. 

Das Nähere hierüber erfahren Selbſt⸗ 
käufer durch £ 12964] 
Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 62. 


Eine ſchöne Beſitzung in 
Weſtpreußen von über 
5000 Morgen iſt beſonderer 
Verhältniſſe halber höchſt vor⸗ 
theilhaft mit 45,000 % An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 
42863. 
CCC 


— —— — 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt worden, empfieblt in Later und 


Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, 847 


Welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen Werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


quem abzutreiben und dabei Spiritus von 87— 


Pape, Buttermarkt 40. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehend aufgeführter, in reinem Maaße angegebener Eichenhölzer zum 
Ban neuer Thore an ver Schifffahrtsſchleuſe zu Rethebude a. d. W. fol im Wege der öffentlichen 
Submiſſien vergeben werden. - 

Portofreie Offerten mit der Auſſchrift; 

7 auf Lieferung von Eichen⸗Thorhölzern für die Schleuſe zu 
; othebude“ 
werden zum 1. Juli er., Mittags 12 Uhr, in dem Bureau des unterzeichneten Beamten ent⸗ 
gegengenommen. 

Die jpeciellen Bedingungen, auf Grund deren die Lieferung erfolgen foll, find täglich wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden einzufeben, auch werden dieſelben auf portofreie Anträge, gegen Erſtattung 
der Copialien, ſchriftlich den 

Rothebude, den 11. Juni 1864: i 

Der Waſſerbaumeiſter, 
Kromrey. 


Verzeichniß 
der zum Bau neuer Thore an der Schifffahrtsſchleuſe zu Rothebade erforverlichen Eichenhölzer 


in reinem Mache. } 2 
g Stück Eichenholz zu den Wende- und Läuferfäulen ä 230 Fuß lang, = Zoll breit, » Zoll hoch. 
2 4 a 2 5 * b 6 . 


zu den Schlagſäulen 


2 2 3 * 7 A 22 * 18 * g 15 3 
8% : zu den Ober⸗ und Unterriegeln & 5 „ Haas me as + 
125 s zu den Spannriegeln TORE S 1er 5 
8 zu den Mittelriegeln I ER Snhisgis Igede Fr 
4 . . zu den Streben 8.105 - „% » en die 


UO dreizöllige eichene Bohlen. 
OJzweizöllige eichene Bohlen. U 3221 
—. TO ET 


ENTE — — — 
Er 1 
= Gefangbüder ug 
atheubriefe, Tauf⸗ und Hochzeits:Eiu: 
ladungen, A e 8 und ⸗Geſchenke 
ebe lt in größter Auswah » 
[2953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


500 St. Hammel, 
geſundes kräftiges Märzvieh, ſtehen in Wapıik 
p. Altmark zum Verkauf, und können nach dem 
15, d. Mts. beſehen und dann ſofort abgenom⸗ 
men werden. 13134 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 
beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeu⸗ 
Fabrik — N 
E. A. Lindenberg, 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
| Garantie. Näheres hierüber im 11919 
2 Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Neuer Beweis 

über die Vorzüglichkeit 

des G. A. W. Mayer'ſchen 
weißen Bruſt-Syrups, 

a vorräthig bei 

J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3, 

‚Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 

Nach den von mir inm einer eigenen Praxis 
ſowohl als auch von andern Perſonen, welche den 
bei dem Herrn Kaufmann Straube allhier ver⸗ 
käuflichen Mayer'ſchen ey rup gebraucht, 
gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreff⸗ 
liches Mittel bei akuten und veralteten katarrha⸗ 
liſchen Bruſtverſchleimungen, als auch bei anderen 
Stockungen in den Lungen und aſthmatiſchen 
Beſchwerden, ſowie in Kurzathmigkeit und Bruſt⸗ 


krämpfen; ich kann deshalb dieſes Mittel allen 
an dieſen Beſchwerden leidenden Wee 


pfehlen. 
Ohr durff bei eye den 16, December 1858, 
r. Krügelstein, 

Medizinalrath und Phyſikus. 
Unſere Ladung Eleme-Rosi- 
nen per Amal je Sennige, Capt. J. II. 
Jansen, iſt von Cisme eingetroffen 

und in der Eutlöſchung begriffen. 
Die Frucht iſt hell, großbeerig, 
ſtiel- und ſtengelfrei, mithin von 
ganz vorzüglicher Qualität, weshalb 
wir dleſelbe unter Zuſicherung der 
billigſten Berechnung angelegent= 


14 


Eine im Regierungsbezirk Gumbinnen bele⸗ Mg 
255 Domaine iſt der zeitige Pächter geneigt, ohne 
bſtand abzutreten. Boden und Lage der (eine 
halbe Meile von der Eiſenbahn) Domaine ſehr 
ut. Zur Uebernahme iſt ein Capital von 21 bis 
2,000 Thlr. erforderlich. Pachtliebhaber können 
ſich zur Erfahrung der Adreſſe an die Expedition 

dieſer Zeitung unter Nr. 3199 wenden. | 


ittergüter, adliche Güter, Beſitzungen, Müh 

len und Gaſthäuſer in Oſt⸗ und Weſtpreu⸗ 

ßen, von 3⸗ bis 60,000 % Anzahlung, weiſet 

zum Verkauf nach | 

Herrmann Scharmikly | 

2567 in Elbing. | 

5 einer lebh. G. d. Stadt iſt e. Gajtwirtbi. | 
u. Reſtaurat. z. v. Das N. Mattenbuden 9, p. 


* * 
Jagd- Verpachtung. 
Zur Verpachtung der Jagd auf der Kl. 

Böhlkauer Feldmark, für die Zeit vom 24. Au⸗ 
uſt 1864 bis dahin 1867, ſteht ein Termin im 
Schulzenamte zu Kl. Böhlkau den 27. Juni d. J, 
Nachmittags 3 Uhr an. Pachtluſtige werden 
hierdurch am genannten Tage freundlichſt einge⸗ 
laden. 3 g 6227) 
Klein Böhlkau, den 12. Juni 1864. 

Das Schulzenamt. 

A. A. Schulz. 


Beachtenswerth 


far > 
Brennereibeſitzer. 


n Wilhelm, N j 
Kupferwaarenfabrikant in Elbing, 
empfiehlt ſeine neu conſtruirten Brenn⸗Appa⸗ 
tate, welche bei entſprechender Größe pro Stunde 
1000 Quart Maiſche abtreiben und Spiritus 

von 88 bis 90 % Tralles liefern. 


Zeugniſſe: f 

Herr L. Wilhelm in Elbing hat in mei⸗ 
ner Brennerei einen neu conſtruirten Apparat 
aufgeſtelt, welcher bei 1500 Qugrt Füllung 
9000 Quart Maiſche in 8 bis 9 Stunden rein 
abtreibt und Spiritus von 88 % Tralles liefert. 
Der Apparat verdient meiner Anſicht nach mit 
Recht empfohlen zu werden. a 

Nartau bei Dirſchau, 1. Januar 1864. | 

N. Heine. 

Nach Aufſtellung eines Apparates von | 
Herrn L. Wilhelm in Elbing, iſt es bei mir 
möglich geworden, bei einer Füllung von 1000 
Quart 9000 Quart Maiſche in 10 Stunden be⸗ 


| 


88 % Tralles zu erzielen. ; 
Kl. Waczmiersz, den 2. April 1864. 
2871 T. von Kries. 


Bade: und Garten-Hüte 


werden nach jeder beliebigen Fagon in kürzeſter 


Zeit angefertigt 
Auguſt Hoffmann, 


deiligegelſtgaſſe 26 lichſt empfehlen. (3206) 
13218 Veh ene 4 en den 10, Juni 1864. 
ep 2 Louis Bötzow, 
as hier neu etablirte [ —  dammer & Schleich Niälgr, 
Schirmfabrikgeſchaͤft v. Drucker⸗Geſuch. 


Ein geübter und fleißiger Buchdrucker⸗ 
Gehilfe findet dauernde Beſchäftigung in der 


Alex. S a ch 8 N. Köln Rathsbuchdruckerei von 
074 


R. und Berlin, (hier [3 Eruſt Lambeck in Thorn. 


d. 
Matzkauſche Gaſſe in Für eine der größeſten be⸗ 
Cause des deren Baum), Sante 152 ſtehenden Deutſchen Verſicherungs⸗ 
5 5 En-tout-cas, dauer⸗ geſellſchaften werden Agenten für 
baften lichen ger 99 Danzig und für die Umgegend um 

1 2 sen + 1 2 1 

e Danzig, ſowie auch für ſämmtlche 
Auch werden Schirme neu bezogen Städte in der Provinz Weſtpreußen, 
und billigit reparirt. 13224) geſucht. Adreſſen sub List. H. 6. 
3119 nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung franco entgegen. 


den 15. Juni, Abends 7 Uhr, im Museum, Flei⸗] (Finem bochgeehrt. Publ. u. m. geehrt. Ger 
bana 2, eine a; ten me ur & ſchäftsfr. hierdurch die Nachricht, daß ich 
Vermehrung der Theilnahme für die gedachte | ihren Wünſchen dad. entgeg. gek., ind. ich m. 
Sache. Am Schluß Ei EN d lch Den N BE Saane 

ölbe des Muſeums ſtatt. 321: vir: re, Kitt⸗, Garderobeu⸗Waſch⸗ 
e 15 Rudolf Freitag. und Fleckeurelulgungs⸗Auſtalt v. der Flei⸗ 


mi dtſcherg. nach der Dienerg. 30 verl. h. u empf. 
.. ²˙ !A | ı1. «. Dort zu geneigten Yulträgen jeder 2irt, 
Vom Bandwurm | 


3147 F. A. Eyuthine. 
beilt leicht und gefahrlos in 2 Stunden | 350 tüch ige Drechslergeſ lien finden gegen 
Dr. 81 in Wien, Praterſtraße 42. 


hohen Lohn, ohne Station, dauernde Be⸗ 
Arzenei verſenvbar. Näheres brieflich. 


en Kunſt- und Alterthumsfreunden zeige 25 


hiermit ergebenſt an, daß ich am Mittwo 


ſchäſtigung bei 


. Buchs, Drechsler, 
[2904] 2.99 2 a: 


in Bromberg. 


Dffene Stelle. 


Von einem Guts⸗ und Fabriksbeſitzer wich 
zur Beaufſichtigung und Beſorgung ſchrift ⸗ 
licher Arbeiten (leichte Buch- und Rechnungs⸗ 
führung) ein an Thätigkeit gewöhnter ſicherer Mann 
(gleichviel welchen Standes) bei einem Jahresein⸗ 
kommen von mindeſtens 400 Thlr. dauernd zu 
engagiren geſucht. Weitere Auskunft ertheilt be⸗ 


reitwilligſt 
E. J. W. Körner in Berlin, 
(3021) Luckauer Str. 12. 


Für 3 Mädchen von 13 9 Jah⸗ 
ren wird eine Erzieherin geſucht. 
Näheres durch die Exped. d. Ztg. 
unter No. 3188. 

1 2 n 
Ein. pl. e mi ya un de 


verlangt. Nur gute Zeugniſſe werden berüdfichtigt 
Fr. Adr. H. H. poste 5 Exin. 50 * 


Die Waſſerheil⸗Anſtalt 


in Charlottenburg bei Berlin, unter ärzil 
Leitung des Dr Ed. Preiß, v immt das Ha 


Jahr hindarch Kranke aller Art in Benfion, 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der Anſtalts⸗Arzt in vielen K ankbeiten 7. B. 
Aſthma, Geſicht ſchmerz, alte Wechſelfieber u. 
ſ. w. weit raſchere Erfolge, als bisher möglich 
waren, erzielt, worüber deſſen Schriften, beſond. 
feine „Phyſiologiſche Umerſuchung über die 
Wiekurg des kalten Waſſers im Bereiche des 
Nerpenſyſtems ꝛc.“ (bei Nücker & Püchler, 
Berlin) Aufklärung giebt. 1490 


Zuckau in Danziger Otlomin. 
Donuerſtag, 16. Juni. 


Seebad Westerplatte. 


Die Eröffnung meiner Seebäder 
beehre ich mir hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

In Bezug auf die Benutzung des 
Damenbades die ergebene Bemer⸗ 
kung, daß daſſelbe in keiner Bezie⸗ 
hung durch die daneben befindliche 
Schanze behindert wird; eine Ein⸗ 
ſicht in daſſelbe von der Schanze 
aus iſt nicht möglich und einer An⸗ 
näherung, wie in allen früheren 
Jahren, zweckentſprechend vorge⸗ 
beugt. 31960 
Weſterplatte, den 13. Juni 1864. 

Wutsdorff. 
Seebad We 


Heute Dienſtag, den 
von E. Winter. 13131 
ountag iſt eine Kinderſope von ſchw. Tuch, 
Sa w. und ſchw. Band eingefaßt, . 
geg. Bel. abzugeben Thorner Weg No, 6. 


Mä W 
Ratten, ee an — 0 


fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und Auch empfehle 


jähriger Garantie. 
meine era zur Vertilgung des Unge: 


ziefer 

Wu Dreyling, 

Königl. arp. Kammerjäger, Heil. Geiſtaaſſe 60. 
Angekommene Fremde am 12, Juni 1864, 

EKugliſches Haus: Se. Exc. General⸗Lieut. 
u. Commandeur v. Bonin a. Königsberg. Major 
u. Adjutant v. Voß a. Königsberg. Mittergulsbeſ. 
v. Zelewski a. Barlomin. Forſt⸗Aſſeſſor v. Riſſel 
mann n. Gem. u. Baumeiſter Reichert a Ma⸗ 
rienwerder. Eigentbümer Chrétien a. Paris. 
Kaufl. Bohnen a. Crefeld, Michels n. Sohn a. 
Cöln, Moderow a. Berlin, Maul a. Offenbach. 
Frau Ritiergutsbſ. v. Bethe a. Kollebken. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Stingy u. Calinich 
a, Berlin, Rozmanith a. Warſchau, Müller a. 
Elberfeld, Meßdorf a. Magdeburg, Stenzel a. 
Breslau, Horſimann a. Leipzig, Bergold a. 
Liegnitz, Glimmer a. Bremen, Schütz a. Stettin, 
Schindel n. Fam. a. Stralſund, Frievlaender a. 
Tilſit, Wollmann a. Hamburg, Herſchel a. 
Potsdam, Friedrichſohn d. Cöln a, N. 

Walter's Hotel: Lieuten. v. Bezdan⸗Meſius 
a. Danzig. Freiherr v. Buttler u. Rentjer v. 
Otocki a. Poſen. Landwirth Heyer a. Lewir o. 
pe u 5 . Maus v. 

eiermiller a. Königsber eyer a. nt 
Will a. Dresden. De 

Hotel de Torn: Gutsbeſ. Weiße a. Da⸗ 
merau, Bringmann a. Stolp. Kaufl. Kompralh 
a. Leipzig, Waldheim a. Cöln, Herſchel a. Am⸗ 
ſterdam, Völkel a. Breslau, Wolff a. Berlin, 
Sandmann a. Langenſalza. 

Hotel zum Kronprinzen: Juſtizrath Weiß 
u. Kreisgerichts⸗Sekr tair Stobbe g. Ziegen hoff. 
Guts Adminiſtrator Königk a. Kujavien. Fabri⸗ 
kunt Belger a Graudenz, Kaufl. Knoff a. El⸗ 
bing, Kahn u. Pacully a. Berlin. Frl. Mühl⸗ 
DE a. gr. Klintſch. 

stel zu den drei Mobren: Gutsbeſ. 
Braunsberger a. Neuſtadt. Fabrikant Braſe a. 
Stettin. Mühlenbeſ. Krauſe a. Marienwerder, 
Inſpector Neumann a. Neuteich Brauereibeſ⸗ 
Hindenberg a. Colberg. Kaufl. Schmidt a. Leip⸗ 
zig, Weimar a. Bremen, Schmetter a. Magre⸗ 
burg, Jost u. Wilhelm a. Berlin, Much a. 
Siettin, Schubert a Breslau, Bauer a. Potsdam. 
Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Beckmann a. 
Köln, Steinberg a, Hamburg, Rentier Broß a. 
Berlin. Kaufl. Helfert a. Stettin, Wende a. 


Leipzig. 
Gutsbeſ. Fiſcher a. Mad’ 


Hotel de Oliva: 
dau. Jaſpector Thomaſius a. Mitoſchin. Amt‘ 
mann Müller a. Jacobstbal, Sekretalr Frei 1 
a. Königsberg, Kaufl. Jantzen a. Berlin, Feicht 
meder a. Könige berg, Kaiſer a. Frankfurt a. 4 
Hotel de Stolp: Kaufl. Danelius a, Stop 
Bernſtein a. Neustadt. Winterland a. Sc a 
Druck und Verlag ven A. W. Kaſem ang 
in Danzig. 


